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Vorwort

W illkommen zur neuen 
Buchreihe Digital Paintbook! 
Das Digital Paintbook setzt 
fort, was 2011 mit der deut-

schen Ausgabe der Zeitschrift 2DArtist an-
gefangen hat: Künstler aus der ganzen Welt 
zeigen in nachvollziehbaren Tutorials, inte-
ressanten Interviews, Portfolios und in einer 
abwechslungsreichen Galerie ihre freie oder 
projektbezogene Digitalkunst − von der Con-
cept Art für Objekte, Räume und Landschaf-
ten, über Creature Design, Matte Painting bis 
hin zur digitalen Illustration und Malerei.

Dahinter steht auch die Idee, die eindrucks-
volle Welt der digitalen Kunst in deutscher 
Sprache für eine breitere Zielgruppe zugäng-
lich zu machen. Noch immer spielt sich ein 
Großteil dieser Kunst in englischsprachigen 
Büchern, Zeitschriften und Online-Foren ab 
und bleibt dadurch vor allem vielen Einstei-
gern verschlossen. Dabei ist diese Kunstform 
doch eigentlich so präsent: Fast täglich sehen 
wir digital erschaffene Welten und Bilder in 
Kinofilmen, Werbespots, auf Buchcovern und 
Verpackungen. Doch kaum jemand hinter-
fragt ihre Herkunft oder Entstehung. Das Di-
gital Paintbook wirft einen Blick hinter die Ku-
lissen, auf den unglaublichen Erfindungsgeist 
und die großartigen kreativen Fähigkeiten der 
Künstler, aber auch auf das notwendige, tech-
nische Handwerkszeug. Und so wird es mit-
unter manchen überraschen, dass die Talente 
hinter diesen Kunstwerken gar nicht aus den 

großen Instituten und Studios der amerikani-
schen Traumfabrik kommen, sondern hier bei 
uns, quasi „um die Ecke“, wohnen und arbei-
ten. 

Dieser erste Band, Volume 1, ist das beste 
Beispiel dafür: Vier der fünf Tutorials stammen 
von deutschen Künstlern. Tony Andreas Ru-
dolph, Joachim Simon, Helge C. Balzer und 
Daniel Czaja haben in ihren jeweiligen Be-
reichen Matte Painting, Creature Design und 
Illustration Fuß gefasst und sind − wie auch ihr 
französischer Kollege und Tutorial-Autor Da-
vid Revoy − international erfolgreich. Wie ein 
solcher Weg in die Digital-Art-Branche aus-
sehen kann, verdeutlicht exemplarisch das In-
terview mit der Hamburger Illustratorin Bente 
Schlick. Welches Handwerkszeug ein Digital 
Artist dazu beherrschen sollte, zeigen außer-
dem die Tipps und Tricks von Oliver Wetter in 
der Rubrik „Software-Wissen“. 

Wir hoffen, mit dem  Digital Paintbook   nicht 
nur einen ebenbürtigen 2DArtist-Nachfol-
ger ins Leben  zu rufen, sondern vor allem ein 
hilfreiches, unterhaltsames und langlebiges 
Digital-Art-Kompendium für Kunst- und 
Computerinteressierte, Kreative und Künst-
ler jeden Levels zu schaffen. In diesem Sinne 
wünschen ich Ihnen viel Vergnügen mit dem 
vorliegenden  Volume 1!

Ihr Roger Hassler
Herausgeber
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• Pin-up-Tutorial von Daniel Czaja (Adobe Photoshop / Corel Painter) 

• Matte Painting-Tutorial aus dem Film „Star Trek Gatekeeper“ von Joachim Simon (Adobe Photoshop)

• Tutorial zur Cover-Illustration „Ella“ von David Revoy (Open Source)

• Creature Design-Tutorial von Helge Balzer (Adobe Photoshop)

• SciFi-Matte Painting-Tutorial von Tony Andreas Rudolph (Adobe Photoshop / Autodesk Maya)

• Interview mit der Hamburger Illustratorin Bente Schlick

• Software-Wissen von Oliver Wetter: Benutzerdefinierte Panels in Adobe Photoshop erstellen

Digital Paintbook ist die deutschsprachige Buchreihe für Concept Art, Digital & Matte Painting. 
Jeder Band bietet 

• nachvollziehbare Schritt-für-Schritt-Tutorials für Anfänger und Fortgeschrittene

• eine Best-of-Galerie mit Werken von namhaften Profis als auch talentierten Lesern

• Interviews und Portfolios von Spitzen-Künstlern aus der CG- und Illustrationsbranche

• Tipps und Wissenswertes zu Hardware, Software, Techniken und Business rund um das Digital Painting

Digital Paintbook. Volume I präsentiert

Das Digital Paintbook ist eine unverzichtbare Lern- und Inspirationsquelle für alle, die sich mit Digital 
Painting beschäftigen − vom technisch ambitionierten Hobby-Künstler, über CG-Newcomer bis hin zum 
Illustrationsprofi. Es bietet eine einzigartige Präsentationsplattform für Künstler aus der internationalen 
CG-Szene, legt aber auch besonderen Wert auf die Förderung und Darstellung von Profis und Nach-
wuchstalenten aus dem deutschsprachigen In- und Ausland. 
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Sexy Devil

 
Ob Karikatur oder Pin-up, Daniel 
Czaja mag es humorvoll und auch ein 
bisschen schräg. Bei seinen Portraits 
schafft er es jedes Mal, den individu- 

ellen Charakter einer Person heraus-
zustellen und ihr dennoch einen fri-
volen, verrückten oder unheimlichen 
Touch zu verleihen. In diesem Tutorial 

hat der Künstler sich an klassischer 
Pin-up-Kunst orientiert und das Foto 
einer Freundin in ein verführerisches 
Teufelchen verwandelt.

„Manchmal sehen zufällig 
entstandene Bildteile
viel spannender aus als 
präzise geplante.“

Corel Painter & Photoshop Tutorial
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Sexy Devil

Die Vorlage für dieses Motiv ist 
eine recht einfache Fotografie. 
Sie dient als grobe Orientierung 
für den Charakter und die Farben. 
Letztere werden dann während 
des Malens mit der Tonwertkor-
rektur optimiert. Wie immer be-
ginne ich mit einer Bleistiftskizze. 
Mit einigen lockeren Strichen 
finde ich die dynamische Rich-
tung, wobei ich mögliche Fehler 

durch Hilfslinien ausschließe. Die 
wichtigsten Farben für Haut und 
Haare ziehe ich mit dem Pipetten-
werkzeug aus dem Foto, lege sie 
auf eine neue Ebene und fange 
an, die Skizze flächig einzufärben 
(Abb.  01-03).

Da die Farben auf weißem Hin-
tergrund immer ganz anders 
wirken als auf einem farbigen, 
ersetze ich das Weiß durch eine 
mittelgraue Fläche (Abb. 04).

Um den Hintergrund und auch 
das weitere Motiv auszuarbei-
ten, lade ich meine psd-Datei aus 
Photoshop jetzt einfach in Corel 

Painter. Da ich das Motiv im Look 
von alten Pin-up-Malereien ha-
ben wollte, entschied ich mich 
für einen warmen Braunton im 
Hintergrund. Dafür lege ich die 
Grundfläche in einem Ton an und 
setze einen hellen Verlauf in die 

Skizze & Farben 
mit Photoshop

Hintergrund 
mit Corel Painter
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Daniel Czaja

Mitte (Abb. 05). Mit einem star-
ken Blender wische ich die Farben 
radial ineinander, bis ein zufälli-
ges Muster entsteht. Manchmal 
sehen zufällig entstandene Bild-
teile viel spannender aus als 
präzise geplante.  Immer wieder 
male ich mit dem Filzstift hellere 
Striche auf die helleren Stellen, 
um sie danach mit einem mittel-
starken Blender wieder zu verwi-
schen. Das Ziel: ein hellerer Ak-
zent bleibt, fließt aber sanft in die 
dunkleren Bereiche.  Das Ganze 
ordne ich so an, dass sich diese 
optischen Höhen in Richtung 
des hellsten Punktes verdichten 
(Abb. 06).

Jetzt setze ich die eingefärbte 
Skizze auf meinen Hintergrund. 
Die Farbe ist in diesem Stadium 
noch sehr grob und flächig aufge-
tragen. Ich gruppiere alle Ebenen 
auf eine, um die Farben besser in-

einander wischen zu können. Die 
fast schwarzen Bleistiftlinien er-
geben in diesem Fall sehr dunkle 
Kontraste an gewissen schattigen 
Stellen, wie z.B. am Haaransatz 
(Abb. 7). Daher male ich jetzt im-
mer wieder mit dem Filzstift helle 
und dunkle Töne grob ins Gesicht 
und verwische sie anschließend 
mit einem mittelstarken Blender 
zu einem sanften Verlauf (Abb. 
08). 

Lichter und Schatten sind jetzt 
einigermaßen weich, wodurch 
auch das Volumen deutlich wird. 
Bei der Anordnung orientiere ich 
mich natürlich am Foto. Ich lege 
immer mit ganz groben Strichen 
des Filzstiftes vor und wische da-
nach mit dem Blender alles glatt. 
Je weicher der Blender, desto 
strukturierter ist der Untergrund. 

Bei Lippen, Augenbrauen und 
Wimpern habe ich einen sehr 
weichen Blender benutzt (ca. 8% 
Deckkraft), damit noch Oberflä-
chenstruktur und Einzelhaare 
erkennbar sind. Beides male ich 
anschließend in Photoshop mit 
einer runden Pinselspitze und ei-
ner Deckkraft zwischen 4 und 7 % 
nach (Abb. 09).

Wieder zurück in Corel Painter, 
fülle ich Pupille und Iris im obe-
ren Teil mit Schwarz, da das Licht 
von oben kommt. Den mittleren 
und unteren Teil der Iris färbe ich 
braun, wobei die Strichführung 
dem Radius der Pupille folgt. 
Danach wische ich mit einem 
weichen Blender (5%) die Struk-
tur  etwas glatter. Da das Auge 
sehr klein ist, spare ich mir beim 
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Gesicht

Pupille, Mund 
und Haare 


